
So können Kommunen 
Weidetierhalter unterstützen

Stefan Maier, Ortsvorsteher von Kaltbrunn



Gemeinde Schenkenzell, Landkreis Rottweil
Ortsteil: Kaltbrunn (mehrere kleine Seitentäler)

• Gesamtfläche: 4.200 ha, davon 2.300 ha entfallen auf den 
Ortsteil

• Einwohner: 1.800, Ortsteil Kaltbrunn: ca. 250
• Waldanteil: über 80%
• Höhenlage 350 - 820 m ü.M. 
• Beweidung aktuell: 450-600 m ü.M. 
• Im Ortsteil: Hoher Anteil u.a. an FFH-Gebieten



Landschaftspflege und Offenhaltung – Ein Thema, 
weitreichende Auswirkungen







Historie der Landschaftspflege:

- Abmähen zur Landwirtschaftlichen Nutzung
- Beweidung durch Rinder
- Mulchen
- Beweidung Schafe/Ziegen

- Besonderheit der Flächen (Weitläufigkeit, Umrandung von 
Wald-/Gebüsch, Einsprungmöglichkeiten, Gewässer, 
Winterdienste



Was wurde bisher gemacht:

- Herdenschutzberatung mit der FVA-Freiburg
- Begang mit Zaunbaufirmen
- Freisägen-/Abändern der Zauntrasse
- Abklärung  mit dem Stromversorger zwecks festem 

Stromanschluss
- Rückschnitt von Farnflächen
- Gespräche mit den Bürgern vor Ort - Herstellen von Akzeptanz, als 

Ortsvorsteher erster Ansprechpartner im Ort, Vermittlerrolle 
zwischen Bewirtschafter und Bevölkerung

- Erstellung eines Konzeptes zur Landschaftsoffenhaltung
- Jährlicher Begang mit Behörden/Kommune/Eigentümer 

(Weidebegang) zur Sachstandserhebung der Flächen und 
Aufzeigung von Problematiken im Bezug auf die Bewirtschaftung



Was kommt noch:

- Feste Stromversorgung
- Vereinsgründung
- Festzaun durch professionellen Zaunbauer
- Weiterführung der Ertüchtigung der Flächen mit professionellen 

Zäunen, um auch Nachfolgern eine gute Basis zu bieten 


